
Nie wieder ist heute, und morgen und übermorgen, und immer!  

Wir alle sind mit dem eindringlichen Schwur der Überlebenden des KZ Buchenwald  
aufgewachsen: Nie wieder! In Stein gemeißelt. Aber wir haben das selten als etwas  
verstanden, was aktuell sein könnte. Ja, das war eine Warnung in die Zukunft, o.k.   
 
Und heute?  
Wir stellen erschreckt fest, dass jetzt „Nie wieder“ ist. Es ist nicht fünf vor 12, es ist 
Schlag 12. Und das haben glücklicherweise viele, viele Menschen mit großem 
Erschrecken verstanden.  
Wir hätten es schon früher wissen können.  
 
Wir fragen uns endlich, wer wir sein wollen!  
Wollen wir eine Gesellschaft sein, in der wir verschieden sein dürfen, ohne uns die  
Menschlichkeit abzusprechen?   
Oder wollen wir eine Gesellschaft, in der einem Teil die Rechte abgesprochen werden, in 
der sie verletzt, angegriffen, ausgeschlossen und schließlich deportiert werden können?  
Wollen wir eine Demokratie bleiben, in der die Rechtsstaatlichkeit gilt und das 
Grundgesetz (hoffentlich) alle beschützt?   
 
Nicht mehr und nicht weniger steht auf dem Spiel. Das muss uns bewusst sein.   
Das müssen sich alle fragen, die in diesem Land leben. Besonders die, die bis jetzt 
gemütlich zu Hause sitzen und alles noch gar nicht so schlimm finden oder die selbst 
mit zündeln.  
 
Denn dieses demokratiezerstörende Werk erledigen mittlerweile alle, die sich einen 
eigenen Nutzen davon versprechen, populistische Rhetorik und Ressentiments zu 
kopieren und zu verbreiten. Die auf den Zug der Rechten aufspringen. Und damit meine 
ich auch Politiker, nicht nur von der AfD.  
Hass und Ressentiment brechen nicht plötzlich auf, wir sind nicht mit Hass  
geboren worden Er wird gezüchtet und gelenkt von denen, die sich selbst niemals 
beteiligen würden an physischer Gewalt. Sie säen den Hass, legen die Köder dafür und 
sie sind erschreckend erfolgreich. Das müssen schon viele Menschen am eigenen Leib 
erfahren.  
Wer also wollen wir sein? Und was müssen wir tun?   
Wollen wir zu denen gehören, die blockieren, beschädigen, abschaffen und dann wieder 
von nichts gewusst haben?   
Wir sollten zu denen gehören, die ihren Beitrag dazu leisten, eine lebendige Demokratie 
zu bleiben, ein lebenswertes und liebenswertes Land.  
Noch haben wir die Wahl.   
 

Deswegen:   Wer, wenn nicht wir!   

Wo, wenn nicht hier!   

Wann, wenn nicht jetzt!   


